
icht
Wir

daß
rn
rt

ge
des

der

en

eit
en
im

en
rd

ie
zu

n

n

r

ig
lt

Nr 69

Halkeſches PYagebkakt

Adonnement 50 PVfg vro Monat fres tu s Hand
Durch die Voßt unter Nr 2903 Mk 1,50 pro Quart er Befellgeld
Juſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Aue
zeigen 20 Pf Reklamen 50 V Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint käglich Nachulligge zwiſchen 83 5 Udr

Die heutige Nummer umfaſzt 10 Seiten
e

Parlamentsferien
Halle 21 März

Am heutigen Dienstag gehen die Sendboten des deutſchen Volkes in
die Oſterferien Die Ferienſtimmung herrſchte aber ſchon vorher Bereits
in der erſten Sitzung nach Erledigung der Militärvorlage zeigte ſich den
Beſuchern der Tribüne ein gähnendes Haus in des Wortes Doppel
ſinn Noch am Donnerstag nahmen 350 Abgeordnete an der Ab
ſtimmung Theil am Sonnabend waren es nur noch 150 ſodaß die
Sitzung wegen Beſchlußunfähigkeit abgebrochen werden mußte Dieſe
Beſchlußunfähigkeit war in der verfloſſenen Berathungsperiode ab
geſehen von einigen großen Tagen zumeiſt die Signatur des Hauſes
und wenn man darüber in der Oeffentlichkeit weniger hörte ſo lag das
nur daran daß es nicht zu einer Auszählung des Hauſes und damit zur
Konſtatirung dieſes beinah chroniſch gewordenen Zuſtandes kam

Jn der Tagespreſſe ſind die Gründe für die ſo oft eintretende geringe
Präſen lebhaft hin und her diskutirt worden von verſchiedenen Seiten
wird insbeſondere die Diätenloſigkeit der Reichstagsabgeordneten dafür
verantwortlich gemacht Aber das Beiſpiel des preußiſchen Abgeordneten
hauſes zeigt daß auch trotz Spötter meinen infolge der Diäten luſtig
geſchwänzt wird Andere ſchlagen als Abhilfe die Einrichtung vor an

die Spitze des amtlichen Berichtes eine Liſte der Abweſenden insbe
ſondere der unentſchuldigt Fehlenden zu ſetzen Ob damit aber etwas erreicht
werden könnte iſt die Frage denn Jemand der durchaus fehlen wollte
wäre um eine Entſchuldigung nicht verlegen zudem dürfte eine ſolche
lange Namensliſte kaum das Jntereſſe der Leſer erregen Wirkliche
Remedur könnte einzig und allein durch das Pflichtgefühl des Ab
geordneten eintreten der das ihm vom Volke übertragene Mandat nicht
blos dazu benutzt um auf ſeine Viſitenkarte die drei gewichtigen Buch
ſtaben M d Mitglied des Reichstages zu ſetzen ſondern auch den
ernſten Willen hat die ihm damit zugewieſenen Pflichten zu erfüllen Es

iſt ja richtig daß im Reichstag nicht Jeder das Wort ergreifen kann
ganz abgeſehen davon daß viele berufen aber wenige auserwählet ſind

würden die Debatten ins Endloſe gezogen Aber in den Kommiſſions
und Fraktionsſitzungen giebt es erſprießliche Arbeit genug denen ſich der

Abgeordnete im Dienſte der Geſammtheit widmen kann Jm Wahlbezirk
ſelbſt können ſich ja die Wähler zumeiſt am beſten überzeugen ob der
Volksvertreter den größten Theil der Seſſion in Berlin oder in ſeiner
Heimath weilt Man wird dann einen ſäumigen Abgeordneten nicht
wiederwählen und es könnte ſich der Fall nicht wieder ereignen daß ein
in den Reichstag gewählter freiſinniger Rechtsanwalt öffentlich erklären
läßt er werde ſeinen Berufsgeſchäften ungeſtört weiter nachgehen können
da er nur zu den allerwichtigſten Abſtimmungen nach Berlin fahren
werde Leider hat der gute Mann dieſe bezeichnende Aeußerung erſt
nach den Wahlen gethan

Der Reichstag vertagt ſich jetzt auf ca drei Wochen Werfen wir bei
dieſer Gelegenheit einen Ueberblick über das was er ſeit ſeiner Eröffnung

geleiſtet ſo müſſen wir geſtehen daß es eigentlich recht wenig iſt Freilich
iſt das nicht ganz ſeine Schuld er trat diesmal ungewöhnlich ſpät erſt
am 6 December v zuſammen und das Berathungsmaterial ging
ihm von Seiten der Regierung ſehr ſpärlich und auch ſehr ſpät zu Von
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Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Glätter und Der Kauernfrennd

großen Vorlagen iſt nur der Etat erledigt worden in erfreulichem
Gegenſatz zu früheren Jahren in denen das Budget erſt nach dem 1 April

zur Verabſchiedung gelangte ſowie das neue Militärgeſetz Alle
übrigen Geſetzesentwürfe das Bankgeſetz lex Heinze Jnvaliditätsgeſetz
Novelle zur Gewerbeordnung Poſtnovelle c ſtecken theils noch in der
Kommiſſion theils ſind dieſelben noch nicht in das Plenum gelangt
Ueberhaupt lag das Schwergewicht der Berathungen in der abgelaufenen

Friſt in den Kommiſſionen und das iſt gut Hier finden ſich die
Fachmänner zuſammen hier können alle Einzelheiten genaue Regelung

finden zudem iſt auch ein näherer Konnex mit den Regierungsvertretern
und ein bequemeres Eingehen auf gegenſeitige Wünſche ermöglicht als
dies im Plenum der Fall wäre Jnsbeſondere aber werden die Ver
handlungen der Plenarberathungen dadurch abgekürzt im Falle es
einzelne Parteihäuptlinge über ſich gewinnen einmal nicht zum Fenſter
hinaus zu ſprechen und Agitationsreden zu halten

Von Wichtigkeit ſind zwei mit großer Mehrheit angenommene Jni
tiativanträge die Aufhebung des S 1 und 2 des Jeſuitengeſetzes
und der Antrag Rickert eine größere Sicherung des Wahlgeheim
niſſes durch Umhüllung der Wahlzettel und Abgabe deſſelben in einem
getrennten Raume zu erzielen Ob aber die Regierung zu dieſen beiden
Anträgen Stellung nehmen wird ſteht noch dahin wahrſcheinlich werden
dieſelben in den Akten des Bundesrathes ein friedliches beſchauliches
Daſein führen Wir ſind hierbei an einem wunden Punkt unſeres Ver
faſſungslebens angelangt Der Bundesrath pflegt Jnitiativanträge des
Reichstages mit einer ſouverainen Jgnorirung zu übergehen und der
Abg Lieber gab jüngſt nicht nur den Anſchauungen ſeiner Partei ſondern

des ganzen Hauſes Ausdruck wenn er ſagte Die Regierung befiehlt
der Reichstag parirt der Reichstag beſchließt die Regierung abſentirt

Die Vertreter des Volkes werden ſich nun in der Heimath von den
Strapazen der Campagne erholen ſie müſſen friſche Kräfte ſammeln denn
noch eine Reihe wichtiger Geſetzesfragen harrt nach den Feiertagen der

Erledigung Da iſt die wir wiſſen nicht genau die wievielte Novelle
zur Gewerbeord nung welche die Konzeſſionspflicht der Geſinde und
Stellenvermittler vorſieht die Verhältniſſe der Handelsangeſtellten
die Hausinduſtrie im Confektionsgewerbe c regelt Da iſt ferner
das neue Jnvaliditäts Geſetz welches gegenüber dem
jetzt geltenden einige wenige aber doch willkommene Verbeſſerungen
vorſieht Von neuem wird der Kampf der Anhänger der Goldwährung
und der Silbermänner bei der zweiten Leſung des Bankgeſetzes ent
brennen wenn er auch durch die in der Kommiſſion am Montag zuſtande
gekommenen Vereinbarungen einen Theil ſeiner Schärfe verlieren dürfte
Dieſe Beſchlüſſe gehen im weſentlichen dahin die Erhöhung des Grund
kapitals auf 180 Millionen Mark in zwei Raten im Laufe von fünf
Jahren vorzunehmen und den Reſervefonds auf 60 Millionen zu er
höhen Des Ferneren ſoll die Gewinnvertheilung nach Berückſichtigung
des Reſervefonds vorgenommen werden hinter 5 Prozent Geſammt
dividende drei Viertel der Reichskaſſe ein Viertel den Antheilseignern
Die ungedeckte Notengrenze wird auf 450 Millionen Mark bemeſſen das
Privileg ſoll ſich auf 10 Jahre erſtrecken

Wie man ſieht ſteht dem Parlamente noch eine reiche Fülle von Arbeit

bevor welche die zweite Hälfte der Seſſion nicht minder wichtig und in
tereſſant macht Hoffen wir daß die Vorlagen in einer Form zuſtande
kommen welche den geſunden und erfüllbaren Wünſchen aller Betheiligten
gerecht wird

Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

23 Fortſetzung Rachdruck verboten
Die Thür welche vom Korridor des Oberſtocks zu der

Wendeltreppe des Thurmes führt war offen hier traf ich
mit dem alten Michels zuſammen Er ſchien die Abſicht zu
haben mir den Eingang zu verwehren denn er faltete flehend
die Hände und bat mich um ein kurzes Gehör Doch ich
anſtatt den Treuen zu hören bin erſt recht empört darüber
daß auch er die Hand dazu bietet mich zu verrathen daß er
durch ſein Dazwiſchentreten die Schuldigen ſchützen will ich
ſchleudere mit einer kräftigen Armbewegung den Kaſtellan
welcher ſich mir in den Weg werfen will zur Seite ſpringe
in zwei Sätzen die kleine Wendeltreppe hinauf reiße die Thür
auf welche in das geſpenſtiſche Gemach führt und erblicke
auf einem Seſſel mir gerade gegenüber den verhaßten Räuber
meines Glücks ihm zu Füßen das treuloſe Weib

Ganz ebenſo hatte ich die beiden in der qualvollen Stunde
als ich über die Haide ſprengte in meiner Fieberviſion geſehen
Es brauſte vor meinen Ohren wilde Wuth erfaßte mich
ich erhebe das Piſtol welches ich noch in der Rechten gehalten

ziele drücke ab Ein Schrei ſo entſetzlich wie ich nie
ehört ein Knall ein dumpfes Stöhnen der Fall eines
örpers folgt darauf ich ſah und hörte nichts mehr es

ward Nacht vor meinen Augen
Harald war bei den letzten Worten aufgeſprungen Mit

haſtigen Schritten durchmaß er das Gemach endlich blieb er vor
der tief erſchütterten Frau ſtehen und ſagte tonlos

Jch will zu Ende kommen mit meiner traurigen Geſchichte
Als ich aus der Betäubung erwachte die meine Sinne um
fangen waren ſchon viele Hände beſchäftigt der ohnmächtigen
Anna beizuſtehen auch den Hilfspfarrer hatte man bereits aus
dem Thurmgemache getragen und in einem der Fremdenzimmer
auf ein Lager gebettet Ein reitender Bote war bereits zu
Daktor Bergemeier in Sauerbrunn geſendet worden

Der Verwundete begehrte mich zu ſprechen ich begab
mich zu ihm weil ich es für meine Pflicht hielt noch ehe der
Arzt eintreffen konnte mich von dem Grad ſeiner Wunde zu
überzeugen dieſelbe konnte ja auch tödtlich ſein und er mir
letzwillige Mittheilungen zu machen habe

Jn der That hielt ſich der Geiſtliche vom Blutverluſt er
ſchöpft für lebensgefährlich verletzt Und doch bezwang er ſich
in edelſter Selbſtvergeſſenheit um für die Unſchuld des armen
verkannten Weibes Zeugniß abzulegen um mit mir ſeinem
Mörder zu ſprechen

Nach und nach erfuhr ich den ganzen Zuſammenhang
und er bekräftigte die Wahrheit ſeiner Ausſage mit einem
feierlichen Eide auf das Krucifix ich konnte nicht mehr
daran zweifeln daß ſich alles ſo verhielt wie er geſagt

Von Gewiſſensbiſſen gefoltert durch mein ſtrenges Verbot
die Meſſe zu beſuchen und zur Beichte zu gehen in Ver
zweiflung geſtürzt hatte Anna nachdem ſie das Vertrauen zu
mir ihrem natürlichen Beſchützer verloren ihre Zuflucht zu
dem Geiſtlichen Bernthal genommen und ihn angefleht ihr
Troſt und Hülfe zu bringen Die alte Brigitte eine ſehr
bigotte Perſon welche Anna deren Bonne ſie geweſen völlig
ergeben war hatte den Plan entworfen die Zeit meiner Ab
weſenheit zu benutzen um den Hilfspfarrer heimlich im Schloſſe
zu empfangen Sie ſelbſt war nach Bergenheim gefahren und
nur auf ihr inſtändiges Zureden hin hatte der Geiſtliche ſich
entſchloſſen in ſpäter Abendſtunde das Schloß ohne Wiſſen
des Beſitzers und gegen deſſen Willen zu betreten Brigitte
hatte ſogar ihre Jnſtruktion inſofern überſchritten als ſie er
zählt daß ihre Herrin erkrankt ſei und ſich nach den Gnaden
mitteln der Kirche ſehne Dies hatte denn auch den Ausſchlag
gegeben und den Zögernden zum Kommen beſtimmt

Der Umſtand daß des Hilfspredigers Kutſcher des
Weges unkundig ſich Anfangs verirrt und dann erſt mit An
ſtrengung und großer Mühe den ſteilen Schloßberg hinauf

efahren hatte des Geiſtlichen Ankunft um Stunden verzögert
ganz ſicher vor Entdeckung zu ſein war das Thurmzimmer
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Halleſche Reuefte Rachrichkten

Für die Redaktion derantwortlich
GEiſdelm Teske Politik Theater Feuilleton w

Theodor Bach Sokales Handel und Volkéwirthſchaft
Hugo Knaack Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Eedagktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechkunde 5 Uhr Nachmittags
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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 20 März
Am Bundesrathstiſche von Thielmann von Goßler von Hohenlohe

von Bülow
Das Haus erledigt zunächſt einige Rechnungsſachen Es folgt dann

die dritte Leſung des Etats Jn der Generaldebatte richtet
Abg Schwarze Ctr an die Poſtvervaltung einen lokalen Wunſch

auf Wiederherſtellung einer aufgehobenen Perſonenpoſtverbindung
Abg v Schele Welfe wendet ſich gegen die unabläſſigen Heeres

vermehrungen dieſelben wären unnöthig wenn die inneren Einrichtungen
in der Heeresverwaltung verbeſſert würden So ſtehe namentlich die
Mobilmachung noch nicht auf der Höhe der Zeit Der Militarismus ſchädige
ganz ungemein die Landwirthſchaft Man ſolle deshalb mehr auf die
innere Tüchtigkeit Bedacht nehmen Durchaus zu bezweifeln ſei daß durch
die ewigen Heeresvermehrungen der Friede geſichert werde im Gegentheil
die Unſicherheit wachſe

Abg v Saliſch konſ will auf einen Vorfall bei der erſten Leſung
zurückkommen Abg Müller Sagan habe damals dem Landrathe ſeines
Kreiſes der inzwiſchen verſtorben ſei vorgeworfen er habe um bei der
Wahl Sozialdemokraten zu fangen einige derſelben in ſeiner Equipage
umherfahren laſſen Richtig ſei daran nur daß einige Sozialdemokraten
den Landrath in den Glauben verſetzt haben ſie hätten ſich zu chriſtlichen
Anſchauungen bekehrt Heiterkeit Der Landrath habe nicht daran ge
dacht jemals mit Sozialdemokraten in Beziehungen zu treten

Abg Müller Sagan fr Vp beruft ſich demgegenüber auf Er
klärungen im Saganer Wochenblatt denen zufolge thatſächlich zwei ehe
malige Sozialdemokraten gegen Bezahlung in der landräthlichen Equipage
herumgefahren ſeien um Wahlflugblätter zu vertheilen zu Gunſten der
Konſervativen

Abg Stockmann konſ wirft dem Abg Müller vor bei der zweiten
Leſung des Poſtetats von Krieger Vereinen als Kriecher Vereinen ge
ſprochen zu haben Eine ſo ſchwere Beleidigung der Krieger Vereine weiſe
er entſchieden zurück

Abg v Queis konſ proteſtirt ebenfalls gegen einen ſo verletzenden
Vorwurf Solche unmotivirten Beleidigungen richten ſich ſelbſt

Abg Zubeil Soz erklärt die Angaben des Abg Müller über die
Erkaufung zweier Sozialdemokraten durch den Saganer Landrath könne
er nur beſtätigen

Abg v Kardorff freik Die beiden Leute waren damals gar nicht
mehr Sozialdemokraten Jm Uebrigen ſei es ja nicht ſchön Leute zu er
kaufen aber keinesfalls habe der Landrath mit den Sozialdemokraten einen
Pact geſchloſſen was Müller behauptet habe

Abg v Saliſch konſ Die Leute ſind einfach bezahlt worden für
die Flugblatt Agitation

Abg Singer Soz Jch halte es entgegen Herrn v Kardorff jedenfalls
für viel weniger ſchlimm einen Pact mit einer anderen Partei zu ſchließen
als Stimmen zu erkaufen Redner weiſt dann auf frühere Fälle hin wo
die Konſervativen verſucht hätten die Sozialdemokraten zu ködern ſo Herr
Stöcker Was die Kriegervereine anlange ſo dürfe man ſich nicht wundern
wenn dieſelben als Kriecher und Heuchler angeſehen würden Denn man
fordere ja dieſe Vereine auf und nöthige ſie geradezu immer nach dem
Willen der Regierung und der herrſchenden Parteien zu handeln

Abg Müller erklärt er habe nicht von allen Kriegervereinen ſondern
nur von einer gewiſſen Sorte dieſer Vereine geſprochen welche von Land
räthen Poſtdirektoren 2c gegründet und dazu ausgenützt würden bei den
Wahlen für die Regierung und die Konſervativen thätig zu ſein

Nachdem Abg Graf Klinckowſtröm konſ ſich gegen die Aeußerungen
Singers gewendet bemerkt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch will mich zwar in dieſe Wahl
debatte nicht einmiſchen aber ich muß doch ſagen wenn man Männer
die für das Vaterland ihr Leben eingeſetzt haben Kriecher nennt ſo iſt
das zum Mindeſten eine arge Geſchmackloſigkeit Herrn Singer aber mutz
ich ſagen daß dieſe Leute doch ihrem Landes und oberſten Kriegsherrn
den Eid der Treue geſchworen haben und daß ſie jederzeit in die Lage
kommen können als Reſerviſten oder Landwehrleute wieder eingezogen zu

v W JäÖVpß BßQ Äßwo ſich ja auch ein Altar befand als Ort der Zuſammenkunft
gewählt worden da die Kapelle ohne Aufſehen zu erregen
nicht hatte hergerichtet werden können Jch war in dem
Augenblick eingedrungen wo Anna nachdem ſie in einer
längeren Unterredung dem Geiſtlichen ihre Zweifel und
religiöſen Skrupel vertraut ihr Herz durch die längſt erſehnte
Beichte zu erleichtern ſuchte

O über den unſeligen Jrrthum klagte Frau Martha
tiefbewegt

Harald ſeufzte tief Soll ich Jhnen eine Schilderung
meines Seelenzuſtandes geben fragte er trübe kaum ver
möchte ich es auch leſen Sie ſie in meinem Herzen

Jn jener traurigen furchtbaren Zeit ſtand mir der alte
Freund und Helfer in unſerer Familie Doktor Bergemeier
treu zur Seite Er war ſo ſchnell wie möglich gekommen und
bot ſeine ganze Kunſt auf um zu retten was noch zu retten
war Die Verwundung des Geiſtlichen war ſchmerzhaft aber
gottlob nicht gefährlich Nach mehreren Wochen eines mit
großer Geduld ertragenen Siechthums genas er wieder Nicht
ſo mein armes Weib

Der Schreck über mein plögliches Erſcheinen die Todes
angſt als ſie des verehrten Prieſters Leben bedroht ſah und
die Waffe in meiner Hand erblickte die Verzweiflung als ſie
ihren Beichtiger im nächſten Moment wie ſie vermuthete tödt
lich getroffen niederſinken ſah hatte dem zarten Weſen ein
Nervenfieber zugezogen

Anna kehrte nicht mehr zum Bewußtſein zurück auf wilde
Fieberphantaſien folgte ein bleierner anhaltender Schlaf
noch wagte ich die Hoffnung feſtzuhalten doch der alte Doktor
ſchüttelte trübe den Kopf und er hatte leider recht Aus der
ſtarren Betäubung ſchlummerte ſie ſanft und ſchmerzlos in den
feſteren Schlaf des Todes hinüber ich hatte mein Weib
gemordet

Der junge Mann bedeckte das Geſicht mit den Händen ein
Stöhnen entrang ſich ſeiner Bruſt Auch Gräfin Martha
ſchwieg ſie wollte den Ausbruch des Schmerzes erſt vorüber
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werden Ein Sozialdemokrat der doch Republikaner iſt würde natürlich
ehrlos ſein wenn er trotzdem in einem Kriegervereine bleiben wollte

Abg Stöcker fraktionslos erklärt mit den Sozialdemokraten aller
dings im Jahre 1884 verhandelt ihnen aber Bedingugen geſtellt zu haben

u A Treue gegenüber dem Monarchen auf welche die Sozialdemo
kraten nicht hätten eingehen können denn ſonſt wären ſie eben nicht
Sozialdemokraten geweſen

Abg Beckh frſ Vp erinnert daran daß ſeine Fraktion ja erſt
neulich für den Antrag auf Bewilligung von Penſionen an Veteranen
geſtimmt habe Wie komme man da jetzt dazu ſeinem Parteifreunde
Müller nachzuſagen daß er ſich beſchimpfend über die alten Krieger über
haupt geäußert habe Wir tadeln an den Kriegervereinen nur daß ſie
ſich als politiſche Vereine bethätigen politiſch agitiren Das hat aber
mit dem Veteranenthum gar nichts zu ſchaffen

Abg v Staudy konſ gegen die Linke polemiſirend meint gleichdem Staatsſekretär ein Zola emokrat wäre ehrlos wenn er trotz

ſeiner Geſinnung einem Kriegervereine angehöre
Abg Richter frſ Vp Wir verurtheilen nur diejenigen Krieger

vereinsbildungen die parteipolitiſche Zwecke verfolgen obwohl dieſe Zwecke
in ihren Statuten ausdrücklich ausgeſchloſſen ſind Gerade Diejenigen
welche die Mitglieder der Kriegerereine in ſolcher Weiſe ausnützen de
gradiren dieſelben zu Staatsbürgern zweiter KlaſſeAbg Bebel Soo beſtätigt daß Stöcker 1884 verlangt habe die

Sozialdemokraten ſollten auf den revolutionären Boden verzichten das ſei
abgelehnt worden Die Konſervattven ſeien jederzeit herzlich froh die
Unterſtüßung der Sozialdemokraten zu erhalten Sie desavouiren ihre
Leute die mit uns verhandeln immer erſt dann wenn die Sache an die
Heffentlichkeit kommt Sie degradiren die Mitglieder der Kriegervereinezum Stimmvieh Dem Staatsſetretat habe ich z erwidern wir verlangen

daß in Kriegervereinen und Armee überhaupt keine Politik getrieben wird
Sie dagegen wollen blos keine oppoſitionelle wohl aber konſervative Politik
Die Statuten der Kriegervereine ſchließen jede Politik aus verpflichten zu
keiner Politik Die Mitglieder können ſehr wohl ſozialdemokratiſch ſtimmen
Sie aber wollen die Vereine nur ausnühzen um konſervative Wahlen her
deure Und deshalb dürfen ja auch alle Kriegervereine gegen den
S 8 des preußiſchen Vereinsrechts ſündigen ſie thun das alle ohne Aus
nahme Es iſt ein wahrer Skandal

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Die Aufgabe der Kriegereine iſt
die Pflege der Treue zu Kaiſer und Reich Wer Sozialdemokrat iſt be

eht wenn er einem Kriegerverein angehört eine moraliſch unwürdigeHandlung denn er heuche und wer heuchelt iſt ohne Ehre Die Krieger

vereine handeln durchaus innerhalb ihrer ſtatutariſchen Aufgabe wenn ſie
dieſer Pflege der Treue zu Kaiſer und Reich auch bei den Wahlen Aus
druck geben

Die Abg v Brockhanuſen konſ und Graf Arnim frkonſ wenden
ſich namentlich gegen die Anſchauungen Müllers

Abg Bebel konſtatirt daß der Staatsſekretär auf ſeine Aeußerungen
über Verletzungen des S 8 des Vereinsgeſetzes durch die Kriegervereir e
kein Wort erwidert hätte

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Das Qui tacet consentit trifft
hier nicht zu Ob Kriegervereine Ungehörigkeiten begehen gehört nicht zu
meiner Zuſtändigkeit ſondern zu derjenigen der einzelſtaatlichen Miniſter
Auch ein Beamter darf nicht Sozialdemokrat ſein denn er bricht dann
ſeinem Fürſten die Treue wenn er einer Partei angehört die ſich offen
zum Republikanismus bekennt Ein ſolcher Beamter iſt ein unwürdiger
Geſell

Abg Graf Klinckowſtröm konſ betont beſonders wie hier Frei
ſinnige Volkspartei und Sozialdemokraten zuſammengehen

Abg Müller hat den Eindruck als wollten die Konſervativen
hier auf Wahlreden vorbereiten Von dem Staatsſekretär ſei es ebenſo

mindeſtens geſchmacklos von ehrloſen unwürdigen Geſellen zu ſprechen
mit Bezug auf Beamte die unbeſchadet ihrer Geſinnung ihre Pflichten ge
wiſſenhaft erfüllen

Nachdem noch die Abgg Bebel Stöcker Beckh Löbell Richter und
u zu kurzen Ausführungen das Wort ergriffen ſchließt die General
debatte

Jn der Spezialdebatte bemerkt beim Etat des Reichstags Abg Heyl
zu Herresheim nil daß die Lieberſche Kritik des Schuckſchen Ge
mäldes zu weit gegangen ſei Jm Allgemeinen könne jedenfalls Herr
Wallot und neben ihm die Reichstagsbaukommiſſion die Verantwortung
über die Ausſchmückung des Hauſes ſehr wohl übernehmen Er möchte
deshalb dem Vorſchlage Liebers nicht zuſtimmen Herrn Wallot aus der
Kommiſſion zu entfernen

Abg Lieber beſtreitet die deutſche Kunſt als ſolche angegriffen zu
haben Einſtweilen ſei Herr Wallot nur verpflichtet der Kommiſſion vor
her Einſicht in die Entwürfe zu gewähren ehe er bindende Verträge mit
Künſtlern eingeht Als aus erhabenem Munde das Wort fiel Gipfel der
Geſchmackloſigkeit Wo war da der KünſtlerſtolzV v Kardorff frkonſ meint auch ihm gefalle manches nicht an

dem Reichstagsbau aber er meine doch daß Herrn Wallot auch weiter
die Leitung anvertraut bleiben ſolle

Bayr Bevollmächtigter Graf Lerchenfeld hebt als Mitglied der Bau
kommiſſion hervor daß Wallots Verdienſt nicht unterſchätzt werden dürfe

Schließlich erklärt auch Abg Lieber daß das Haus als Ganzes ein
Meiſterwerk ſei nur an den Dekorationen mißfſielen ihm die vielen
Nuditäten

Abg Brömel fr Vrg erinnert daran daß weder die Fagade noch
die inneren Dekorationen einen Hinweis auf den Zweck des Hauſes ent
hielten Darauf wird der Etat des Reichstages und der des Reichs
kanzlers und der Reichskanzlei genehmigt

Dienstag Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 20 März Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen heute Morgen um 9 Uhr anläßlich der Feierlichkeiten für
die Einſtellung des Prinzen Waldemar in die Armee in Kiel ein Prinz
Waldemar überreichte der Kaiſerin einen Veilchenſtranß Jm Gefolge des
Kaiſers befanden ſich Generaladjutant General der Infanterie v Hahnke
Wirkl Geheimer Rath Dr v Lucanus Oberhofmarſchall Graf zu Enlen
burg Leibarzt Generalarzt Dr v Leuthold Der Kaiſer der die Uniform
des Seebataillons trug beſtieg mit der Kaiſerin und dem Prinzen Wal
demar einen offenen Hofwagen und wurde auf der Fahrt durch die Stadt
nach dem Schloß von einem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt Um
10 Uhr trafen die kaiſerlichen Prinzen aus Plön ein

gehen laſſen ehe ſie es verſuchte Balſam auf die Wunde
zu legen

Da erregte ein Geräuſch im Nebenzimmer ihre Auf
merkſamkeit Der Gedanke an Valentine deren Gegenwart ſie
über Harald s Erzählung ganz vergeſſen erſchreckte ſie Leiſeerhob ſie ſich und näherte a der Thür dieſelbe war

geblieben und nur die herabgelaſſene Portière hatte die beiden

Gemächer von einander ieden es aber ni ne
können daß ein jedes hier geſprochene Wort drinnen in dem
Boudoir des jungen Mädchens gehört worden war

Zagend ſchob Frau Martha den Damaſt des Vorhangeszurück aber der Anblick welcher ihr nun wurde epreht ihr

einen leichten Schrei
Valentine ruhte auf dem der Thür zunächſt ſtehenden

Fauteuil aber ihr Haupt war auf die Lehne deſſelben zurück
grig die Augen feſt geſchloſſen ſie ſchien ohnmächtig
Der Eindruck von Haralds Erzählung müßte ein über
wältigender geweſen ſein

eit ängſtlicher Geſchäftigkeit bemühte ſich die Mutter um
ihr krankes Kind und hatte auch bald die Freude Zeichen des
wieder erwachenden Lebens wahrzunehmen

Als Gräfin Martha in das eben verlaſſene Gemach zurück
kehrte um nach ihrem e zu ſehen fand ſie deſſen Platz
leer Harald war ohne Abſchied gegangen nachdem ihn der

Mutter h vielleicht r ein Blick in das Bouddir auf
Valentinens lebloſe Geſtalt alles hatte errathen laſſen

Fortſeßung folgt

Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner Montagsſitzung
kleinere Vorlagen und Eingaben Die Debatte bot nichts Bemerkens
werthes Am Dienstag ſtehen auf der Tagesordnung Staatsvertrag
zwiſchen Preußen und Hamburg Wahlprüfu Das Herrenhaus
tritt am d wieder zuſammen Es wird u A folgenden Antrag
annehmen Für die ſchulentla männliche und weibliche end bis
zum 18 Lebensjahr wird der Aufenthalt in Schankſtätten verboten Die
Gemeinden ſollen bei gleichzeitiger Gewährung eines Staatszuſchuſſes Ein
richtungen treffen um den genannten jungen Leuten es zu ermöglichenan Sonn und Feſttagen in angemeſſener eie eine erfriſchende und ver

edelnde Unterhaltung zu erlangen Es ſollen ſchleunige Beſtimmungen
erlaſſen werden wonach junge Leute unter 18 ren nicht ohne aus
drückliche Genehmigung Derjenigen unter deren väterlicher oder vormund
ſchaftlicher Gewalt fie ſtehen aus ihrem hsort allein fortziehen
dürfen Die Gemeinde iſt zur Abweiſung eines Neuzuziehenden dann be
fugt wenn dieſer nicht den Nachweis einer den ſittlichen und geſund
heitlichen Anforderungen entſprechenden Wohnung erbringt Hierbei iſt
das SchlaſſtellenUnweſen zu beſchränken

Die Einſtellung des Prinzen Waldemar des älteſten
Sohnes des Prinzen Heinrich als Leutnant im 1 Garderegiment z F
und gleichzeitig als Leutnant zur See à la suite der Marine erfolgte heute
Mittag 12 Uhr vor den Kaſernen der Matroſendiviſion und des See
bataillons in Kiel in Gegenwart des Kaiſers der Kaiſerin der kaiſer
lichen Prinzen des kaiſerlichen Gefolges und zahlreicher hoher Offiziere
Der Kaiſer hielt dabei etwa folgende Anſprache Der heutige Tag ſei
wiederum ein bedeutungsvoller Tag die deutſche Marine denn der
älteſte Sohn des im fernen Oſten als Kommandant des eſchwaders
weilenden Prinzen Heinrich trage heute zum erſten Male den Rock welchenſein Vater und viele tüchtige Sfſgere im Dienſte des Vaterlandes tragen

Es ſei ein Vorrecht der Prinzen aus dem Hauſe Hohenzollern daß ſie
vom zehnten r an lernen ihre Kraft und Arbeit in den Dienſt des
Vaterlandes zu ſtellen und beim erſten r eintreten wel
32 ſo manchen Hohenzollernprinzen in ſeinen Reihen geſehen habe Der

onarch gab ſodann der Hoffnung Ausdruck daß die Prinzen des Hauſes
Hohenzollern auch der Marine mit gleichem Eifer ihre Dienſte widmen
und dem Wunſche daß in dem hoffnungsvollen jungen Prinzen die Marine
einen tüchtigen braven ritterlichen Offizier heranwachſen ſehen möge durch
ſeine Thatkraft und Geſinnung und durch daſſelbe Gefühl für das Vater
land ausgezeichnet wie ſein r äen Vater Mögen unſere Glück
wünſche über die Meere hinüberhallen nach dem neuen Deutſchland Der
Kaiſer ſchloß mit einem Hurrah auf den Prinzen Heinrich Alsdann
brachte der Admiral Koeſter das Hoch auf den Kaiſer aus die Truppen
präſentirten die Muſik ſpielte die Nationalhymne Während der Rede des
Kaiſers war heftiges Schneegeſtöber Die Kaiſerin wohnte in geſchloſſe
nem Wagen der darauffolgendeun Parade der Marinetruppen bei bei welcher
Prinz Adalbert als Leutnant eingetreten war

Cecil Rhodes ſoll bei ſeinem Aufenthalt in Berlin den Wunſch
geäußert haben daß Deutſchland für die deutſche Strecke der von ihm
geplanten afrikaniſchen Bahn die Zinsgarantie übernehme Es hat
damit ſeine Richtigkeit Aber gutem Vernehmen nach wurde Herr Rhodes
nicht einen Augenblick im Zweifel darüber belaſſen daß die Regierung es
für durchaus unthunlich hält dem Reichstag einen ſolchen Vorſchlag
zu grwierveeiten und demgemäß in dieſer Richtung nichts unternehmen
wird

Der Sultan gewährte geſtern in Gegenwart des deutſchen
Botſchafters Freiherrn v Marſchall der aus dem Oberſten Heintze
v Krenski und Oberleutnant Sturdza beſtehenden Spezial Miſſiondes Kaiſers Wilhelm welche dem Pahiha das ihm vom Kaiſer

als Geſchenk gewidmete Schnellfeuer Geſchütz überbrachte eine Audienz
Er beſichtigte das Geſchütz ſehr eingehend und ließ damit ſofort ver
ſchiedene Verfuche vornehmen worauf er der Miſſion ſeine Bewunderung
über die Präciſion und Vollkommenheit des Geſchützes ausſprach Oberſt
v Krenski erhielt den Großcordon Oberleutnant Sturdza das Kommandeur
kreuz des Medjidie Ordens Morgen findet im Hildiz Kiosk zu Ehren
der Miſſion ein Galadiener ſtatt an welchem die deutſche Botſchaft
theilnimmt

Zur Friedenskonferenz wird aus Paris gemeldet Jn
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert daß folgende Staaten ihre
Delegirten bereits namhaft machten Rußland den Londoner Botſchafter
Staal Deutſchland den Botſchafter in Konſtantinopel Marſchall
v Bieberſtein Frankreich den Baron Courcel ehemaligen Botſchafter in
London Großbritannien den Geſandten in Waſhington Pauniefote Jtalien
den Exminiſter Visconti Venoſta die Schweiz Herrn Lachenal Belgien
den früheren Miniſter Beerngert

Das Zuſtandekommen der geplanten deutſchen Süd
polar Expedition dürfte wie die Natl Tzg hört jetzt für das
Jahr 1901 als geſichert anzuſehen ſein Der zu ihrem Leiter auserſehene
Privatdocent Dr Erich v Drygalski iſt in weiteren Kreiſen durch ſeine
Forſchungsreiſen nach Grönland in den Jahren 1891 93 bekannt ge
worden Sein im vorigen Jahre erſchienenes großes Werk
über dieſe Reiſe hat ihm in dieſen Tagen die Ernennung zum Ehrenmit
gliede der Königl geographiſchen Geſellſchaft in Kopenhagen eingetragen
eine Auszeichnung die zum erſten Male einem deutſchen Forſcher zu Theil
wird Die praktiſche Bewährung Drygalskis bei dieſer Expedition unddie von ihm gewonnenen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe eben dazu geführt

a zum Leiter der geplanten deutſchen Südpolar Expedition zu be
timmen

HOer Bauarbeiterſchutz Kongreß welcher von ſozial
demokratiſcher Seite einberufen worden iſt trat heute in Berlin unter
Betheiligung von 320 Delegirten zuſammen Der Staatsſekretär des
Jnnern Graf Poſadowsky hatte das Erſuchen Vertreter der Reichs
regierung zu den Verhandlungen zu entſenden ablehnend beantwortet mit
dem Bemerken daß Vertreter des Reichsamtes des Jnnern zu ſeinem Be
dauern aus Rückſicht auf die Dienſtgeſchäfte nicht entſandt werden könnten
Ueber den erſten Gegenſtand der Tagesordnung der Bauſchwindel das
Submiſſionsweſen ihre Urſachen und Wirkungen referirte Bringmann
Hamburg Er befürwortete u a eine ſtaatliche Prüfung und Kontrolirung
aller Bauprojekte allmähliche Abſchaffung des Submiſſionsweſens Förde
rung der Fachſchulen und der Organiſationen der Bauarbeiter Dagegen
beantragte er der Kongreß ſolle gegen den Verſuch proteſtiren die bau
gewerblichen Mißſtände mit der Einführung des obligatoriſchen Befähi
gungsnachweiſes für die Bauausführenden bekämpfen zu wollen in der
Ueberzeugung daß ein ſolches Mittel vollkommen zwecklos ſei und von den
Befürwortern deſſelben auch nicht ernſt genommen werde Die Forderung
den Befähigungsnachweis obligatoriſch zu machen werde nur von einem
kleinen Kreiſe der Baugewerbetreibenden erhoben und zwar lediglich zu
dem Zwecke ſich ſelbſt eine konkurrenzfreie angenehme Exiſtenz zu ſichern

Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung der im Prüfungs
jahre 1897/98 approbirten Aerzte Zahnärzte Thierärzte und
Vhaakee beläuft ſich die Zahl der Aerzte auf 1313 gegen 1294 im
Vorfahre der Zahnärzte auf 145 gegen 120 im Vorjahre der Thier
ärzte auf 186 gegen 150 im Vorjahre und der Apotheker auf 653 gegen
590 im Vorjahre

Eine erfreuliche Nachricht kommt aus Konſtantinopel Der
Sultan hat definitiv die Konvention mit den Anatoliſchen Bahnen wegen
des Baues eines Hafens in Haidar Paſcha beſtätigt Sämmtliche
dentſcherſeits geſtellten en wie die Errichtung von
Entrepots Docks u ſ w ſind bewilligt worden Der erſte Drägoman
der franzöſiſchen Botſchaft begab ſich ſofort nach dem Palais wo
der erſte Palaſtſekretär auf ſeine Einwendungen entgegnete daß in der
Angelegenheit infolge der herabgelangten kaiſerlichen Entſchließung nichts
mehr zu ändern ſei

Hamburg 20 März Die Arbeitseinſtellung der Schneider
Hambuürgs und der Umgegend iſt heute verkündet worden Etwa 1500
Schneidergeſellen ſind an dem Ausſtande betheiligt 65 Geſchäfte mit
etwa 450 Geſellen haben die neuen Lohnbedingungen anerkannt Am
Mittwoch wird die Schneiderinnug zu dem Lohntarife Stellung nehmen
Man hofft daß im Laufe der Woche der Ausſtand beigelegt werden
wird

Franukreici
Paris 20 März Der Deputirte Prinz Arenberg richtete in

der heutigen Deputirtenkammer Sitzung eine Anfrage an die Regierung
über die beiden füngſten Exploſtonen in Bounrges und erſuchte um
Mittheilung der Ergebniſſe der eingeleiteten Unterſuchung denn es handle
ſich nicht nur um die Sicherheit der Arbeiter ſondern auch um die Sicher
heit der nationalen Vertheidigung Der Kriegsminiſter Freycinet er
widerte die wahre Urſache der Exploſion vom Sonnabend ſei noch nicht
feſtgeſtellt es handle ſich dei derſelben nicht um eine Böowilligkeit t

u die Ueherwachung Aberall zu verdoppeln um die Wieder
ehr ähnlicher Ereigniſſe zu vermeiden

òGWCÄuOmGMBGwA u
Für die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes ſoll de

tionshof nach dem Journal folgendes Programm aufgeſte
1 Das geheime Doſſier 2 Das Prozeßverfahren von 1894
ſagen LebrunRenaults über das angebliche Geſtändniß Dreyfus 4
triebe nach der Verurtheilung Dreyfus 5 Prüfung des Prozeſſes ge
Zola 6 Prüfung der Umſtände unter denen das Geſuch um Revi
des sprozeſſes eingebracht wurde

Jn heutigen Sitzung des Höchſten Gerichts wird rdert
werden daß die drei Richter die im Juſtizminiſterium den Gerichts
hof bei der Prüfung der Wiederaufnahmegeſuche vertreten und die die
Ablehnung des Geſuchs der Frau Dreyfus empfohlen hatten an den Ver
handlungen über die Dreyfusſache wegen Voreingenommenheit nicht theil
nehmen die drei beſtehen darauf mitzurichten ihre Ausſchließung oder
eng wird auf die Stimmung der vereinigten Senate Schlüſſe ge
tatten

General Boisdeffre der ſeine Laufbahn noch immer nicht für
abgeſchloſſen halten möchte ſteigt durch ſeinen Bruder zum Volke herab
der gefällige Bruder ſchüttet ſein Herz vor einem Petit Bleu Mitarbeiter
aus Wie undankbar doch das Volk iſt klagt der Familienanwalt

man behandelt den General täglich als Meineidigen ohne der geleiſteten
Dienſte zu gedenken ätten wir ohne ihn das Ruſſenbündniß
Man vergißt dies Mein Bruder kennt Eſterhazy nicht und hat ihn
nie geſehen Von Henrys Fälſchung hat er nichts gewußt Er war ganz
gebrochen nach Heurys Selbſtmord Als Soldat muß er ſchweigen und
andere rn ihn nicht Er iſt zu Freycinet gegangen um ſich mit
ihm über all das zu beſprechen aber was wird dabei herauskommen

ts Die Miniſter fürchten ſich vor den Zeitungen
Der Berichterſtatter über die Reviſion im Prozeß 72 8 Ballot

Beaupré erklärte nach Durchſicht der Unterſuchungsergebniſſe der Straf
kammer dieſe ſeien völlig genügend er wird keine ergänzende Unter
ſuchung fordern Die ſeitens der nationaliſtiſchen Preſſe angekündigte
Confrontirung Picquarts und des Generals Roget unterbleibt dem
nach Eſterhazy richtete vorgeſtern ein neues Schreiben an Mazeau
um einen neuen Geleitsbrief zur Vernehmung vor dem Kaſſationshof
zu erhalten Wie verlautet werden die weiteren Ausſagen Eſterhazys als
unnütz betrachtet Unmittelbar nach Durchſicht der Geheimakten wird
Ballot Beauprs ſeinen Bericht beginnen deren öffentliche Verleſung auf
den 20 April feßgeſegt worden iſt

Toulon 20 März Jn der vergangenen Nacht wurden wiederum
auf einen Wachtpoſten von einer noch unbekannten Perſon mehrere
Schüſſe abgegeben Der Rock des Poſtens wurde von einer Kugel
durchbohrt Der Poſten ſeinerſeits ſchoß mehrere Male in der Richtung
des Fliehenden ohne jedoch Jemanden zu treffen Die e
Wache ordnete ſofort eine Unterſuchung an die bisher jedoch kein Ergebniß
hatte Jn Militärkreiſen ſowohl wie in der geſammten Bürgerſchaft iſt
man über dieſes neue Attentat äußerſt aufgebracht

Amerika
Waſhington 20 März Nach einer Depeſche des Generals

Otis von den Philippinen befinden ſich die amerikaniſchen Kanonen
boote im vollen Beſitz der Laguna de Bay Die an der Paſigfluß Linie
ſtehende Brigade unter General Wheaton hat die Aufſtändiſchen nach
der Provinz Morong zurückgetrieben Vorgeſtern Abend griffen die letzteren
einen Theil der Wheaton ſchen Truppen ſüdlich von Paſig an wobei zwei
Amerikaner fielen und 20 verwundet wurden Geſtern früh trieb Wheaton
die Filipinos fünfzehn engliſche Meilen weit nach Süden zurück wobei
ſie zweihundert Todte zurückließen Nach einem Telegramm aus Manila
vom heutigen Tage iſt Aguinaldo mehr als je entſchloſſen den Un
abhängigkeitskrieg fortzuſetzen er unterdrückt ſtreng jede gegen
theilige Kundgebung unter den Filipinos Kürzlich ließ uinaldoden General Santa in Malolos enthaupten weil er Vorſtellungen

wegen Ausſichts loſigkeit der Fortſetzung des Kampfes gemachthat Nach äner anderen Meldung aus Manila fielen
drei Compagnien des Waſhingtoner Regiments bei einer Rekognoszirung
in einen Hinterhalt und mußten da ihre Munition verſchoſſen war vom
Bajonett Gebrauch machen Die Amerikaner geſtehen drei Todte und
21 Verwundete zu Der Brigadier Wheaton ſandte eine gen Kolonne
gegen die Tagalendörfer um die Reisfelder zu vernichten Die Jnſurgenten
zogen ſich in das Gebirge zurück

Nach einer Meldung aus Havanna fand dort in der Nacht vom
Sonnabend ein ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen einer Volksmenge und
der Polizei ſtatt welche letztere ſeitdem ſie gegen die Kundgebungen zu
Gunſten Maximo Gomez eingeſchritten war von der Bevölkerung fort
dauernd verhöhnt wurde Der Zuſammenſtoß entſtand durch den Verſuch
eines Poliziſten die Menge auseinander zu treiben Es wurden Revolver
ſchüſſe zwiſchen der Menge und den inzwiſchen eingetroffenen Polizei
mannſchaften gewechſelt 30 bis 50 Perſonen wurden verwundet ein
Polizeihauptmann lebensgefährlich zwei Civiliſten ſollen ihren Wunden er
legen ſein Amerikaniſche Truppen wurden zur Hilfe gerufen und zahlreiche
Verhaftungen vorgenommon Ein weiterer Zuſammenſtoß fand in der Nacht
vom Sonntag ſtatt bei welchem 2 Poliziſten getödtet wurden

Ans der Umgebung
Döllnitz 20 März Baumfredel In der Nacht zum Sonntag

ſind auf der Straße von hier nach Lochau unmittelbar am Rittergutsteiche
von zwei jungen Opfelbäumen die Kronen heruntergebrochen und die
Zweige auf dem Acker herumgeſtreut Leider iſt es nicht gelungen den
oder die Thäter bei ihrem ſchändlichen Thun zu ermitteln

Rottelsdorf b Gerbſtedt 20 März Beläſtigung Am hieſigen
Bahnhofe wurde vor einigen Tagen eine Frau durch Handwerksburſchen
derart beläſtigt daß ſie nach einem Nachbarorte flüchten und ihre Abſicht
die Eiſenbahn zu benutzen aufgeben mußte

r Frauendorf 19 März Sturz Von einem mit Holz beladenen
Geſchirr auf welchem die achtjährige Häuslerstochter Emma Heinecke ſaß
und jedenfalls eingeſchlafen war fiel dieſelbe während der Fahrt ſo un
glücklich herab daß ſie eine erhebliche Schädelverletzung davontrug welche
die Aufnahme des Kindes in die Halleſche Klinik nöthig machte

r Wettin 19 März Eigenartiger Unfall Als die Wittwe
Clara Meiſel ſpät Abends den Hof betrat ſtolperte ſie über einen auf
unerklärliche Weiſe in das Grundſtück gekommenen total betrunkenen
Mann welcher quer über dem Wege lag und ſtürzte ſo unglücklich daß
ſie einen Bruch des linken Handknöchels erlitt Jnfolge des ausgeſtandenen
Schrecks hatte die Frau auf einige Zeit die Sprache verloren ſie befindet
ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Delitzſch 20 März Ueberfahren Bei Benndorf wurde
ein Knecht des Gutsbeſitzers Rühl in Flemsdorf von ſeinem mit Kohlen
beladenen Wagen überfahren Ein Rad ging ihm über den rechten Ober
ſchenkel ſo daß ſeine ſofortige Unterbringung im Krankenhauſe ſtatt
finden mußte

Teuchern 20 März Sittlichkeitsverbrechen Am letzten
Donnerstag Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr iſt auf der ZeitzWeißen
felſer Chauſſee in der Nähe der Schmidt ſchen Fabrik bei Werſchen an
einem 10jährigen Mädchen von zwei etwa 20fährigen Strolchen ein un
ſittliches Attentat ausgeübt worden wobei die beiden Burſchen abwechfelnd
Wache geſtanden haben Den Bemühungen der beiden hieſigen Gens
darmen iſt es am Sonnabend Abend gen einen der beiden Burſchen
dingfeſt zu machen Es iſt dies der 17jährige Pfeifer aus Runthal der
ſeine That auch ſchon eingeſtanden hat

Lochau 19 Märſ Verhängnißvoller Sturz Als der
Gutsbeſitzer Karl Schumann von hier vorgeſtern mit ſeinem Bruder
deim Köpfen von Pappeln beſchäftigt war g5 vom Nachbarbaume ein
ſtarker Zanken direkt auf Sch zu Jn der Beſtürzung ergriff dieſer um
ſich feſt zu halten einen von ihm bereits faſt durchgehackten Zanken
Lehterer brach jedoch durch und Sch ſtürzte rücklings vom Baume Sch
vermochte ſich nicht wieder zu erheben ſo daß er mittelſt Wagens nach
ſeiner Behauſung gebracht werden mußte Der ſofort zu Rathe gezogene

neben anderen Verletzungen einen Bruch des rechten Ober
enkels

Zahna 20 März Ein verherrendes Feuer brach vorgeſtern
Abend kurz nach 7 Uhr in der nahen Kolonie Wüſtemark aus und legte
die Anweſen der Landwirthe Hönicke Richter und Andreas vollſtändig
in Schutt Die Betroffenen haben verſichert

Cöthen 20 März Meſſerſtecherei Sonnabend Abend ge
riethen in der NReuſtadt mehrere Arbeiter heftig aneinander Leider ſpielte
dabei auch das Meſſer wieder eine Rolle und wurden die Arbeiter E und
B durch Meſſerſtiche erheblich verletzt Durch Dazwiſchentreten der Polizei
wurde der r S ein Ende bereitet

Calbe a 18 März Eine Hundertjährige Landrath
Pape überteichte heute der greiſen jedoch noch rüſtigen Wittwe des Kreis
gerichtsKaſſenrendanten Fiſcher Johanne geb Blaſſe in Gr Salze
aus Anlaß ihres hundertſten Geburtstages eine von der Kaiſerin
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Nr 69 Mittwoch
iftete Prachtbibel Die von der Kalſerin in die Bibel eigenhändig ge

Widmung lautet
verwittweten Frau Fi in Gr Salze zum 100 jährigen Gevurtbiage 10 Mann 1809 9 be d T o thets

Pſ 106 1 Danket dem Herrn denn er iſt freundlich und ſeine Güte
währet ewiglich Auguſte Victoria JStaſefuer 20 März Verſchiedenes Bei Bernburg wurde
am Sonnabend riß eine unbekannte weibliche Leiche aus der Saale
ezogen Jn derſelben iſt heute die Ehefrau des hieſigen Tiſchlermeiſters
tto Zeidler recognoscirt worden Was die Frau welche Mutter von

11 lebenden Kindern iſt und wieder einem Familienereigniſſe entgegen
ſah zu dem Schritt veranlaßte entzieht ſich der näheren Mittheilung
Die Eltern der Bedauernswerthen wohnen in Bernburg und bei dem
Beſuch derſelben hatte die Frau ihre Abſicht mit der ſie ſich vielleicht ſchon
länger getragen verwirklicht Der Arbeiter Bürke im benachbarten
Hecklingen ſtürzte von einem Wagen herab und zoz ſich hierdurch eine ge
fährliche innere Verletzung zu Beim Spielen mit einem geladenen
Teſchin erlitt ein hieſiger Muſikerlehrling eine erhebliche Verletzung im
Geſicht und an den Händen Das Geſchoß war unverſehens los
gegangen Zwei hieſige Ladeninhaber die einen Neubau zu früh bezogen
hatten müſſen denſelben auf behördliche Anordnung wieder räumen und
bis zum Ablauf der Trockenfriſt 7 Mai anderweitig Unterkommen
ſuchen Für den Schaden den die Geſchäftsinhaber erleiden wird der
Hausbeſitzer haften müſſen der die ordnungsmäßige Anmeldung zur Bau
abnahme unterlaſſen und das vorherige Beziehen des Neubaues trotz Ver
warnung geſtattet hat Der hieſige Theater Direktor Michels hat für
Mittwoch Abend eine Benefiz Vorſtellung für ſich ſelbſt angekündigt
Der prakt Arzt Oberſtabsarzt d L Dr Esleben im benachbarten
Leopoldshall iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Bernburg ernannt und
dürfte demnächſt ſeinen bisherigen Wirkungskreis verlaſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 März
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung das mit der Militärver
waltung wegen Vermehrung der hieſigen Garniſon vereinbarte Abkommen
Weiter wurde die definitive Anſtellung eines BüreauHülfsarbeiters als
Büreausſſiſtent Rühlemann genehmigt

Militäriſches Herr Oberſtleutnant und etatsmäßiger Stabs
offizier im 36 Jnfanterie Regiment Friedberg iſt zum Abtheilungschef
im Kriegsminiſterium ernannt An ſeine Stelle iſt der bisherige Major
im 99 Regiment Pförttner v d Hölle in das 36 Regiment

etzt

K Halle Hettſtedter Eiſenbahn Auf ein von der Vereinigung
der Fuhrherren an die hieſige königl Eiſenbahn Direktion gerichtetes
Geſuch anzuordnen daß die Beſtimmung wonach Züge und allein
fahrende Lokomotiven vor dem Uebergange zu halten haben und die Fahrt
erſt dann fortſetzen dürfen wenn ein Beamter des Zugperſonals von dem
Zuge abgeſtiegen und mit einer rothen Fahne oder einer Klingel aus
gerüſtet den Zug oder die Lokomotive über den Ueberweg hinweggeleitet
hat auch auf die Chauſſeekreuzung von Nietleben und andere Wege
übergänge anzuwenden iſt hat genannte Behörde erwidert daß dies im
Intereſſe der ordnungsmäßigen Durchführung der Züge auf der Halle
Hettſtedter Bahn nicht angängig ſei Wir halten im Uebrigen ſo heißt es
in dem Schreiben die für das Paſſiren nicht genügend überſichtlichen
Ueberwege wozu auch die Chauſſeekreuzung vor Nietleben gehört erlaſſenen
beſonderen Beſtimmungen daß dieſe Wegeübergänge nur mit einer Ge
ſchwindigkeit von 10 Km in der Stunde befahren werden dürfen und daß
Lokomotiv und Zugperſonal durch Langſam Fahrtſignaltafeln auf dieſe
Anordnung aufmerkſam zu machen iſt für vollkommen ausreichend Bei
dieſer Gelegenheit wollen wir nicht unterlafſen zu bemerken daß nach den
Unterſuchungsverhandlungen über die an Wegeübergängen der Halle
Hettſtedter Bahn vorgekommenen Unfällen das leichtſinnige und nnvor
ſichtige Verhalten der Geſchirrführer die Urſache der Unfälle geweſen iſt
Es iſt nachgewieſen daß die Geſchirrführer entweder geſchlafen oder im
letzten Augenblick noch vor der Lokomotive das Vahngeleis zu paſſiren ver

ſucht haben Sobald die Geſchirrführer ein zweckentſprechendes Verhalten
beobachten und die unteren Polizeiorgane auf die ſtrenge Beachtung der
von den Auſſichtsbehörden gegebenen Beſtimmungen hatten wird kein
Grund zu Klagen und en vorhanden ſein

Stadttheater Am Mittwoch gelangt eine Novität Großmama
ein Junggeſellenſchwank von Max Dreyer zur erſten Aufführung Jn
Scene geſetzt iſt das Werk vom Oberregiſſeur Wiſchhuſen die Hauptrollen
ſind mit den Damen Förſter Rocco und Kramer und den Herren Fender
und Werner beſetzt Zum Schluß wird das Ballet Jm Reich der Künſte
zum 11 Male wiederholt Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
126 roth Zum Benefiz für Herrn Fanta gelangt am Donnerstag
Das Nachtlager von Granada hierauf Penſion Schöller zur Auf

führung wenThalia Theater Mittwoch den 22 März iſt die 18 Wieder
holung des zugkräftigen Schwankes Der Schlafwagen Kontroleur

Mar Bira der beliebte Bonvivant unſerer Bühne hat für ſein
eitag den 24 d Mts ſtattfindendes Benefiz das bekannte Luſtſpiel von
chönthan und Kadelburg Die berühmte a gewählt

Roſa Sucher Jn dem Concert der kgl preuß Kammerſängerin
au Roſa Sucher das am 25 März im Saale der Berggeſellſchaft

attfindet wirkt der Hofpianiſt Heinrich Lutter aus Hannover mit
dem ein ausgezeichneter Ruf vorangeht Herr Lutter wird in dem hieſigen
Concert durch ſeine Gattin unterſtützt indem das Künſtlerpaar auch Vor
träge auf zwei Klavieren bietet Das Programm dieſes hochintereſſanten
Concertes wird morgen veröffentlicht

Neuer Sprengwagen Geſtern Nachmittag wurde Herrn Brand
direktor Weigelt auf dem Hofe der Feuerwehr Hauptwache ein von Herrn
Schmiedemeiſter W Schatz Kellnerſtraße erbauter Sprengwagen vorge
führt Dieſer Wagen iſt mit einer von Herrn Schag konſtruirten Ein
richtung verſehen welche es ermöglicht in ſchmalen Straßen den rechten
oder linken Theil des Sprengrohres oder auch beide Seiten gleichzeitig ab
zuſtellen ſo daß nur in der Mitte des Rohres das Waſſer heraustritt

Volksbildungs Verein Mit dem XVII Volksunterhaltung
abend welcher am Sonntag im Neuen Theater ſtattfand beſchloß der
Volksbildungsverein eine neue Reihe dieſer ſo beliebt gewordenen Ver
anſtaltungen Auf die Begrüßung der Erſchienenen ſeitens des Vorſitzenden
folgte das vom dramatiſchen Verein Eunterpia flott durchgeführte kleine
Luſtſpiel Eine vollkommene Frau das ſeine Wirkung auf die Lach
muskeln der Zuhörer nicht verfehlte Der zweite Theil des Programms
war dem Geſange gewidmet Außer verſchiedenen Solis der Frau
Leutgeb Sopran und des Herrn Hoffmann Tenor erfreuten die
Genannten noch durch den geſchulten Vortrag einiger Duette Die
Klavierbegleitung wurde auf dem von der Firma Lüders zur Verfügung arbeiter Auguſt Kupfer T Marie 4 J Hardenbergſtraße 36 Des Bahn

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geſtellten Jnſtrumente von Herrn Schröter in angemeſſener und diskreter
Weiſe erledigt Nachdem einige allgemeine Lieder geſüngen gelangte hierauf
die ebenfalls von der Euterpia geſpielte Poſſe mit Geſang Nimrod

zur uSee v Muſiker Am Sonntag unternahm ein
hieſiger Handlungsgehilfe auf ſeinem Fahrrade eine Fahrt nach Zöberitz
woſekbſt er das Rad im Gaſthofe zur grünen Tanne einſtellte Später
mußte er aber zu Fuß heimwärts wandern weil ſein Stahlroß als er
daſſelbe wieder beſteigen wollte ſpurlos verſchwunden war Der Verdacht
das neue Rad ſich angeeignet zu haben lenkte ſich gegen einen Muſtker
aus Halle a der in der grünen Tanne zum Tanz aufgeſpielt ſiaber einmal längere Zeit aus dem Saale entfernt hatte was ſo fämlg

er dies auch ins Werk geſetzt zu haben glaubte bemerkt worden war
Die von der Sachlage verſtändigte Kriminalpolizei fand das Rad auch
bei dem Verdächtigen vor Er giebt an daſſelbe auf dem Heimwege
gefunden zu haben was aber von mehreren Zeugen die mit ihm gingen
widerlegt wird Jedenfalls hat er das Rad in irgend ein Verſteck gebracht
und daſſelbe dann in der Nacht abgeholt

Freche Diebe Am Sonntage ſind aus einem unbewohnten Neu
baue wieder Werkzeuge Kleidungsſtücke c die von Bauhandwerkern
dort zurückgelaſſen waren geſtohlen worden Die Diebe haben es ſich
über Nacht in dem Neubaue bequem gemacht dann haben ſie in den von
ihnen erbrochenen Räumen wie Vandalen gehauſt Was ihnen nicht
mitnehmenswerth erſchien wurde zertrümmert Um die Beſtohlenen zu
verhöhnen ließen die Diebe einen Zettel mit ſelbſtverfaßten Knittelverſen
uud der Unterſchrift Der Rath der Halle ſchen Lattcher zurück

Diebſtahl Wartefaal 3 u 4 Klaſſe des hieſigen Central
Bahnhofes wurden einem durchreiſenden Arbeiter der vor Ermüdung ein
eſchlafen war eine ſilberne Cylinderuhr und ein Portemonnaie mit 2 MkSuhatt aus den Taſchen geſtohlen Leider fehlt jede Spur von dem Diebe

Unfälle Beim Verzehren getrockneter Pflaumen blieben der drei
jährigen Magdalene Friedrich von hier welche die Näſcherei der hinzu
kommenden Mutter verbergen wollte zwei Kerne der zu haſtig verſchluckten
Früchte derart in der Speiſeröhre ſitzen daß die Kleine dem Erſticken nahe
war Der in einer Fabrik in der Schimmelſtraße beſchäftigte Tiſchler
Guſtav Weber von hier welcher auf einem mit Brettern beladenen Wagen
ſtand und infolge Zuſammenfallens eines Bretterſtoßes herabſpringen mußte
zog ſich hierdurch einen komplizirten Bruch des rechten Knöchelgelenks zu

Beim Spiel verunglückte der 6jährige Hermann Schmidt von hier
als er den Verſuch machte über einen Sandhaufen zu ſpringen Er blieb
dabei mit dem Fuße hängen und ſtürzte ſo unglücklich daß er den linken
Unterarm brach Jn ſämmtlichen Fällen war kliniſche Hilfe nöthig

Wäſchediebſtahl Einem Manne wurden von der Kriminal
polizei ein naſſes Stück weißer Barchent an einer Seite roth geſtreift
und ein naſſes Stück bräulicher Flanell abgenommen Er hat die Stücke
die nach ſeinem Geſtändniß auf einem Hofe zum Trocknen an einer Leine
gehangen in oder in der Nähe der Frieſenſtraße geſtohlen Der Eigen
thümer wolle ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Zuſammenſtoſz Geſtern Nachmittag 3 Uhr fuhr das Geſchirr
des Fleiſchermeiſters Hoffmann Merſeburgerſtraße Nr 20 wohnhaft in
in der Delitzſcherſtraße vor dem Hotel Europa gegen den Motorwagen
Nr 19 der elektriſchen Stadtbahn Letzterer wurde am Hinterperron etwas
beſchädigt Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt Die Schuld ſoll den
Fleiſchermeiſter Hoffmann treffen

Gerichts Zritung
Reichsgericht

Leipzig 20 März
Feindliche Familien Der Oberſteiger Karl Kleinbek in

Halle a S war mit der Familie des Eiſenbahnwerkführers W ver
feindet und ließ ſeine Feindſchaft ſelbſt die Kinder s verſpüren Als
er eines Tages der zwölfjährigen Louiſe W auf der Straße begegnete
ſtieß er ſie derart mit ſeinem Körper an daß ſie weinend zu Boden fiel
und Verletzungen erlitt Kleinbek ging weiter ohne ſich umzuſehen
und Vorübergehende kamen dem Kinde zu Hilfe Das Landgericht
Halle verurtheilte am 9 Januar Kleinbek wegen Körperverletzung zu
2 Monaten Gefängniß Der Angeklagte legte Reviſion ein und er
ſchien heute perſönlich vor dem Reichsgerichte Er meinte er ſei ganz
unſchuldig denn er ſei es gar nicht geweſen Daz Reichsgericht ver
warf die Reviſion

Standes amtliche Nachrichten
Standesgant Halle

Eheſchliefungen
20 März Der Mechaniker Kurt Petzold und Anna Billerbeck Pfänner

höhe 57 und Gr Wallſtraße 12 Der Jnſpektions Beamte Dr jur Oskar
Behrendt und Margarethe Schmidt Grünſtraße 32 und Wettinerſtraße 5

Geboren
20 März Dem Dachdecker Franz Hoppe eine T Wilhelmine Elſe

Glauchaerſtraße 61 Dem Handarbeiter Richard Fehling ein S Paul
Richard Kl Ulrichſiraße 8 Dem Glaſer Julius Galle eine T Pauline
Charlotte Schlofſerſtraße 8 Dem Agenten Karl Zenker eine T Ottilie
Charlotie Mauerſtraße 6 Dem Maurer Otto Müller eine T Helene
Bertha Elſe Merſeburgerſtraße 147 Dem Handarbeiter Hermann Michael
eine T Emilie Emma Martha Schmiedſtraße 28 Dem Kaufmann Franz
Keil ein S Franz Johannes Schwetſchkeſtraße 15 Dem KaufmannHeinrich Starke ein S Heinrich Willy Blücherſtraße 5 Dem Cement
arbeiter Gotthold Thomann eine T Anna Elſa Thomaſiusſtraße 32
Dem Fechtlehrer Ludwig Schmunk ein S Leonhard Zeor 5 Reuter
ſtraße 2 Dem Kaufmann Oskar Schmeißer eine T Elſa Vally Alte
Promenade 6 Dem Schloſſer Hermann Hütter eine T Dora Elſa Francke
ſtraße 16 Dem Hanptſteueramtsaſſiſtenten Heinrich Watermann ein
Pfälzerſtraße 21 Dem Eiſendreher Fritz Dorgerloh ein S Alfred Willy
Streiberſtraße 22 Dem Kanzleivorſteher Adolf Wellenberg eine T Erna
Anna Margarethe Schwetſchkeſtraße 18 Dem Keffſelſchmied Friedrich
Büttner ein S Ernſt Ludwigſtraße 23 Dem Maſchiniſten Otto Ritter
ein S Otto Willy Schwetſchkeſtraße 15 Dem Bäckermeiſter Hermann
Eilfeld eine T Frieda Emma r Dem Markthelfer Friedrich Kutzke
eine T Martha Marie Hochſtraße 7

Geſtorben

20 März Martha Borfitz 20 J Leipzigerſtraße 86 Des Handarbeiter Karl Daunke S Otto 8 Herrenſträße 2 Des Schuhmacher
meiſter Adalbert Schulz T Eliſabeth 2 St Eliſabeth Krankenhaus
Wittwe Julie Kirchhoff geb Struve 75 Wörmlitzerſtraße 5 Der
Kupferſchinied Hans Andeiſſon 64 J Schwetſchkeſtraße 29 Des Hand
arbeiter Auguſt Stage Ehefrau Eliſabeth geb Bruſſenius 62 J Friedrich
ſtraße 35 Des Schneidermeiſter Wilhelm Müller Ehefrau Wilhelmine geb
Bode 71 J Vereinsſtraße 3 Der Arbeiter Franz Knorre 38 Klinik

Thereſe Rebuſchieß geb Schmeil 82 Gr Klausſtraße 40 Des
Schloſſer Otto Bichtler S Otto 1 Streiberſtraße 23 Des Fabrik

22 März Seite e r

arbeiter Auguſt Sarnoch S Walther 1 Leipzigerſtraße 41 DeTelegraphen Dirette 2 Premierleutnant a D Wo Schröder 88

Uleſtraße 9 Des Tiſchler Karl Berger Ehefrau Hedwi P Dorn 81Bernhardyſtraße 1 Des Schuhmachermeiſter Albert lmann Ehefrau
Auguſte ged Greßler 68 Fieiſcherſtraße 20

Celegramme und letzte Nachrichten
Berlin 21 März Wolff s Bur Jn einem Verkaufsladen in

der Hauptſtraße in Schöneberg zündete eine Frau welche mit
Petroleum hantirte ein Streichholz an wodurch ſich das Petroleum
entzündete und eine heftige Exploſion verurſachte Der Feuerwehr ge
lang es mehrere ſehr geſährdete Perſonen zu retten ſodaß ein Verluſt
an Menſchenleben nicht entſtand

Rom 21 März Meldung des B Der Tribuna zu
folge bat der chineſiſche Botſchafter Jtalien für die Abweiſung der
Note formell um Entſchuldigung und erklärte das Tſung li Yamen
werde die Note wenn dieſelbe neuerdings überreicht werde in aller
Freundſchaft annehmen und prüfen Das römiſche Blatt meldet weiter
es werde nunmehr direkt zwiſchen der Conſulta und dem Tſungeli
HYamen verhandelt werden Der Zuſtand des Papſtes iſt neuerdings
ſehr beunruhigend Die Schwäche nimmt eher zu als ab täglich
hat der Papſt Ohnmachtsanfälle

Paris 21 März Wolff s Bur Der nationaliſtiſche Deputirte
Laſies wollte an den Miniſterpräſidenten Dupuy eine Anfrage richten
über die gegen den früheren ruſſiſchen Botſchafter Mohrenheim verbreitete

Verleumdung wonach dieſer einen falſchen Brief des deutſchen
Kaiſers an den damaligen Miniſter des Aeußeren Hanoteaux ver
kauft hätte Dupuy erklärte jedoch er könne die Anfrage nicht an
nehmen Wie das Blatt La Preſſe meldet hätten die Miniſter
Dupuy Delcaſſé und Freycinet über das Anfragebegehren Lafſies berathen

und beſchloſſen die Anfrage nicht zu beantworten Laſies ſoll nun die
Abſicht haben ſeine Anfrage in eine Interpellation umzuwandeln um
eine Anfrage in der Kammer herbeizuführen

New York 21 März Wolff s Bur Nach einem Telegramm
aus Havanna ſind dort ſeit Sonntag Abend 57 Kubaner verhaftet
worden Geſtern früh explodirte vor der dortigen Kathedrale eine
Bombe welche die Thür derſelben beſchädigte Die Polizei erhielt Be
fehl alle Waffen welche die Kubaner trügen mit Beſchlag zu belegen

London 20 März Die Morgenblätter veröffentlichen ein ge
harniſchtes Schreiben des Toryabgeordneten Clean das einen ſcharfen
Proteſt gegen die indiſchen Ausgleichszölle auf deutſchen öſter
reichiſchen und franzöſichen Zucker enthält Ohne Genehmigung
des Neichsparlaments ſeien thatſächlich Schutzzölle eingeführt mithin
eine ernſte Verfaſſungsfrage entſtanden Ueberdies behauptet Clean
die indiſchen Zuckerzölle würden jährlich höchſtens 50 000 Pfund Sterling
einbringen Die Times und Daily Mail vertheidigen das Vorgehen
der indiſchen Regierung letzteres Blatt befürwortet die gleiche Maßregel
für England

Mailonalbank für Deutschland In der hente abgehaltenen Generalver
zammiung in we oher 13 Aktionäre anwesend waron velohe zusammen
s1es Stimmen vertraten wurde der Geschäftsberioht für das Jahr 1898 vor
elext Die Bilanz nebst Gewinn und Verlu toonto sowie die betretfts derHortenanne des Reingewinns Seitens der Direktion gestellten Anträgse

wurden einstimmig genehmigt und der Verwaltang Decharge ertheilt Die
auf 8 Proc festgesetzte Dividende gelangt vom MAontag den 20 Alärz er
ab zur Aunszahinng as turnusgemäss ausscheldende Mitglied des Aufsichts
raths Herr Stadtrath Dr Max Weigert wurde wiedergewählt

Marktbericht
Dienstag den 21 März

0,80 0,90 Mk Kohlrabi 2 Stück 0,05 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08
Zwiebeln 5 Liter 0,40 0,50 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Kartofſeln 5 Liter 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 Senfgurken pro Pfd 6,25
Aepfel pro Mandel 0,20 0,50 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Birnen pro Mandel 0,20 0,70 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,45 Enten pro Stück 3,00 3,50
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 d pro Stück 2,00 2,50

Eier pro Mandel

Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 ühner pro Stück 2,00 2,50
Rothkohl pro Stück 0,08 0,20 auben vro Paar 6,80 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Hoſentrüger
20 25 40 50 Pf

Hoſenträger
mit gutem Gummiband prakt Mechanik

und Ia Ledergarnitur
75 00 25 50 bis 00 Mk
C N BRütter

Leipzigerſtraße 90

über Geschäfts und PrivatAuskünfte verh ertheilen prompt u diskretf
auf alle Plätze der Welt
BReyrich Greve Interazitonales i unttobareau Halle Gr Ulrichstr 42 I Fernspr 625

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransfichtliches Wetter am 22 März 1889

Bei Nordwind zunächſt noch veränderliches kaltes Wetter
mit Neigung zu Niederſchlägen

Waffſerſtände Am 20 März Weißenfels Oberp 232
21 März Halle unterhalb 4 1,74 Trotha 1,52 20 März
Bernburg 0,97 Calbe Unterpegel 0,34 Oberpegel 1,42
Dresden 1,26 Magdeburg 1 16

c c cccici355 085 O jkòjäD80808 030303000000300030308023000000023030202

Damen Uhrketten

v mit Anhänger
S um Oeffnen und Rinlegen

von Photographien

Zesonderheit Jederzeit

für Damen u Ierren mit Aufsehrift
Gott sehütze Dich in Emaille and
üeht Gold à Stüek 15 MK

Ringe Ostereier
vergoldeter Fassung

je nach Ausführung à Stück 1 M

Broschen Ringe

Neuantertigung e e S aaren

Geschenke für Confirmandinnen

Armbünder Ohrringe Haisketten
Kreuge

Juweliecer

grosse Fluswahl hervorragender Neuheiten

aus Glas wie Abbildung mit
Ringe

mit Vergisemeinnicht u Herz
ohen ächt Gold gestempelt

à Stück 3 Mk

Fingerhüte

F R Tättel

Geschenke für Confirmanden

Meer nUhrketten Vorstecknadeln Stulvenkvöpfe
Anhänger daran Ringe Hemdenknöpfe

durch besondere Güte und hervorragende Preiswirdigkeit ausgezeiohnet vom Einfachen dis zum Feinsten

Autffrischen e u Be e er
jetzt Scohhmeerstrasse i

0000000000000000000000009090000000600000000000000000000
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empth ehlt

Mittwoch

Als besonders vortheilhalten

belegenheitskauf
70 em breite

Schwarze Sammete
für PelerinenPorzellan Ausschuss

zu billigen Preiſen gegenwärtig vorräthig

S Fager und VPerkanfsſtelle der Fettiuer Porzellan Mauufaktur
Poftſtr 18

Loderthran od

beste Marke
zum Medizinal Gebrauche

U Flaſche 1 Probeflaſche 60 5
aromatiſirt angenehmer ſchmeckend F

Flaſche 1,20 Probeflaſche 70

Leberthran mit Jodeisen
gromatiſirt

t Flaſche 1,50 Probeflaſche 80

Adler Apotheke
Ceiſtſtraße 15

Fernſprech Anſchluß Nr 779

blendend weisseh Wäsche

Unbberireffliches

Wasch und
Bleichmittel

I Or Thompson
J q Sohutzmarke SCHWAN

Vorsteht
vor Nachahmungen P

Ueberall kAuſſich

Aſſeiniger Fabrikant
Ernst Sieg du Idorf

erſuchen Sie
mein hochfeines ſelbſtgekochtes reines

ſüßes Pflanmenmus

nur aus friſchen Pflaumen
pr Pfd 25 10 Pfd Eimer 2,30i Etr billigſt
großſlüch türk Pflaumen

das Beſte was es darin giebt
per Pfd nur 22 5 Pfd für 1 4Gust Fricdrienh Bärgaſſe

Veber Nacht
b blendend weiße zarte Haut keine
N Falten keine Miteſſer keine

Sommerſproſſen b Gebrauch

Kuhn sé patent g CréèmeVengi 30 und Vional Seife 50 u
830 Kuhn sé Vional Puder Echt nurvon Frz Kuhn Kronenparf Nüruber

Hier in der Löwenapoth Markt bei
Boeck Marktdrog Quaritsoh Flora
drog E Jentzsch Drog E Richter
Parf Leipzigerſtr H Der Magde
burgerſtr F Müllor Drog Thalamtftr 8Künstl Zähne
Tadelloſe Ausführung bei billigſter

Preisſtellung
Plomben Reparat eto
G Zeitler

Ex Ulrichſtr 35 Eing Promenade

m Baensoh Poſtſtr 18

MiokJ Färberei und Reinigung
i von Damen und Herren Kleidern sowle vonMöhelstoffen jeder Art

en

Wanasch Anstalt
t für Gardinen aller Art eohte Spitzen efßo

Reinigungs Anstalt
faär Gobelins Smyrna Velourgs und

BRBrücseler Teppiohe

S PFärberci und Wäscherei für Federn
e und Handschuhe

A L
Annahmestelle

Albrechtetrasse 46 bei Ge s ohw Germ e p

z

r
J 3

r

r

n enDon oiet

Arante Nacefſf
Gr Steinstrasse 11

ſro Jusſant
Nur friſche beſtkeimfähige n

Gemüſeſamen aller Art
Landwirthſchaftliche Samen
Rothklee Luzerne Weiß Gelb Incarnat u SchwedenkleeEsparſette Rieſenſpörgel Funtterwichen Snaterbſen Futtermöhren

Kopfkrant Strunkhraut
Raigras ensl n italieniſch Wieſengras Thimothee

Runkelrüben runde u lange Pa Qualität
Grasſamen für Garten

Blumenſamen in 500 der ſchönſten Sorten
Frühkartoffeln Steckzwiebeln Düngemittel

Rio beſtes Schutzmwittel gegen die Hlutlans à Flaſche 60 u 100 Pfg
Gratis 1 Gartenbuch enthält Ausſagat Behandlung u Pflege

aller Gemüſe und Blumen etc Kataloge gratis

Moritz Bergmann
Halle aſs Markt 16 Samenhandlung neben der Hirſchapothehe

Er O uKrüuter Thee Ruas Kaöterteh e ygenum avlio ist ein verrögf Hacemiſttet de an Erkrantongen

gie Atte

Russlands wo es eine Höhe dis zu Btr errefeht nioht zu verwechseln mit dem in ODeutsohland wachsen
a nöterſch Wer deher a h fern Chronenu Kutur r Leere nkleiden Aathma Ahemnoth Rruathekelenenung Hasten Heiaerkeit Rlthutete le

deroſte geh d Adaud dies Kräoterthoes w eoht Pack à 1 Marke dol Ernot Weidemangs
Liebenburg o Harx erhbähtneh et ar o o mere a ärztl Aedeserungen und Attesten gratis

GeneralAnzeiger für Halle und den Saulkreis Nr 6922 März

Seidenhaus
b Schwarzzenberger

Halle a Gr Steinstr 88

Kehl leisten Fabrik

Halle a S
enpfchlen Thürbrkleidnngen Fußleiſten Kehlleiſten ne ar
icſern und KichtenHobeldirlen Stabbretter Banhſpund

neneMsbel Magazin
do III e TiſchlermeiſterMittelſtr 1 Nähe Gr Steinſtr
Groſes Saser Ifßhel Spiegel u Polſterwaaren

Elegante Zimmereinrichtungen ſolide Preiſe
Zch bitte höfl ſich gefl überzeugen zu wollen daß man an FEraktheit und Qualität e einem Fachmann nur zum Vortheil

bedient werden kann

der Loſtwoge Oieoses doroh eine wirksamen Elgensohaften dekannte Kraut gedeiht in einzelnen Oitetricten

oto leidet ament ader derfenioe weoloh d Kelm z Lengenschiindterurht n sich vermutet veriange

e eIn ſaufe on ſei ſt 25 25 Jahren
in Jhrer Filiale in Mannheim meine Hüte ſprach kürzlich ein alter treuer Kunde
habe aber bis jetzt noch nie einen ſolchen ſchönen und kleidſamen Filzhut gefunden wie Jhr

i

zu Mk 3,40
Dieſes giebt die Routine des J nach ſo vielen Jahren und dann

3 e auch der gewaltige Umſatz meiner FilialenS Nu Denken Sie ſich wie viele tauſende von Dutzend von dieſem Hut her
geſtellt und durch meine Filialen verkauft werden

Alles dieſes reſultirt die Herſtellung eines guten Hutes und den ungewöhnlich

billigen Preis
Der erknles Filzbnt iſt geſtempelt und erhalten Sie in allen meinen

Filialen zu gleichem Preis mit Mk 3,40
Uerkulies Sehirme mit 2jährl ſchriftlicher Garantie Mark 6

W Geſchäftsprinzip reell und billig W

Franz Jos Heisel
Hut und Schirmbazar

Gr Ulrichstr 46
K Flaummersberger

Färberei und chemische Wasch Anstalt
für Damen und Herrenkleider Möbelstoſfe

Gardinen Stickereien Fedorn
Handschuhe ete

es Leipzigerstr 33 Fernsprecher 1248L äcü II z Geiststr 15 Adter Apotheke Fernspr 1252
Moritzkirchhof 577 Annahme bei Herrn E Galander neben Walhballa

hege Se un B R S rwnh
i Taufende von Anerkennnngsſchreiben von Aerzten 3 A

liegen zur Einſicht aus
Sch 12 Stüch 2
n 3,50 S 1 5

e LIOAuch in viel Apotheken Drogen u Friſeurgeſchäften erhältlich
Alle ähnlichen Präparate ſind Nachahmungen

S Schweitzer Berlin Holzmarktſtraße 69/70Jn 22 Gehiſtraße 15
wen un ſie u Wſdedeſ

befindet ſich jetzt

15 Leipzigerſtraſze 15
und halte mich bei Bedarf empfohlen HochachtungsvollGustav n

r ne Koenkel s
Bleich Soda

ſeit 20 Jahren bewährt als
beſtes und billigſtes Waſch und Blrichmittel

Nur in Origingal Packeten mit dem Namen Henkel und dem Löwen
als Schutzmarke Henkoel Cie büsseoldorf

e e

So 888608 e

2

/990860
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2
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